
 

 



 

 

   Babetta Mederer  
   geb. 1917, gest. 2006 in Lauf/Pegnitz

Babetta, genannt Betti, Mederer war eine verständnisvolle, gut-

mütige, aber auch willensstarke Frau. Ihr Leben mit Gott war 

geprägt von kindlichem Vertrauen, orientiert an Jesus als ihrem 

Vorbild. Bei allen Schwierigkeiten in ihrem langen Leben war es 

dieses Gottvertrauen, das sie durchtrug. Dies kam auch in ihren 

Gebeten in der Gemeinde und in den Gebetsversammlungen der 

Evangelischen Allianz zum Ausdruck. Mit ihrem Leben und ih-

ren Gebeten ist sie zum Vorbild für andere geworden. 

Babetta Mederer war nicht verheiratet und arbeitete auf dem 

landwirtschaftlichen Hof ihrer Eltern. Nach deren Tod übernahm 

sie die Verantwortung für das Anwesen und war weiterhin in 

kleinerem Rahmen landwirtschaftlich tätig. In ihrer Lebensweise 

war sie äußerst genügsam und bescheiden. Da ihr das gemein-

same Leben und Arbeiten der Christen am Herzen lag, hat sie in 

ihrem Testament das Reich Gottes bedacht und ihr ganzes Ver-

mögen dafür zur Verfügung gestellt. Auf diese Weise hat sie ent-

scheidend zur Förderung der Arbeit der Evangelischen Allianz 

mit ihren Aufgaben – z. B. dem Gebetsladen – beigetragen. 

Wir hoffen und glauben, dass Babetta Mederer mit ihrem Ver-

mächtnis nur einen Anfang gesetzt hat, denn durch ihre Groß-

zügigkeit ist die Evangelische Allianz Nürnberg e.V. in die Lage 

versetzt worden, zur langfristigen Förderung ihrer Arbeit in der 

Metropolregion Nürnberg diese Stiftung zu gründen. 

Die Betti-Mederer-Stiftung wurde im Mai 2007 von der Regie-

rungsbehörde Mittelfrankens anerkannt. Zweck der Stiftung ist 

die Förderung der religiösen und mildtätigen Belange der Evan-

gelischen Allianz Nürnberg e.V., der Deutschen Evangelischen 

Allianz e.V. sowie der zur Evangelischen Allianz gehörenden 

gemeinnützigen Gemeinden und Werke. 

Der Zweck der Stiftung 
wird insbesondere verwirklicht durch:

Zuwendungen aus den Erträgen an die 
Evangelische Allianz Nürnberg;

Weiterleitung zweckgebundener Spenden an die zur 
Evangelischen Allianz gehörenden Gemeinden, Werke, 
Institutionen und Verbände;

Förderung der Verbreitung des Evangeliums im 
In- und Ausland durch Medien aller Art, insbesondere durch 
Druckerzeugnisse, Radio, Fernsehen und Internet;

Unterstützung diakonisch-mildtätiger Tätigkeiten, die darauf 
gerichtet sind, Personen selbstlos zu unterstützen. 

Wir suchen Spender, die über die Stiftung Mittel für den Zweck 
der Stiftung zur Verfügung stellen. 

Wir suchen Zustifter, die das Stiftungskapital erhöhen, damit so 
langfristig noch höhere Erträge zum Einsatz für Gottes Werk zur 
Verfügung stehen.

Die Leitung der Stiftung 
obliegt dem Vorstand, der durch das Komitee der 
Evangelischen Allianz Nürnberg e.V. berufen wird. 

Zum Vorstand gehören derzeit:
Hartmut Hofses, Pastor, Vorsitzender,
Jürgen Lawrenz, Rechtsanwalt, stellvertretender Vorsitzender,
Gerhard Scheffbuch, Schatzmeister, 
Mathias Barthel, Pastor, Vorsitzender der Evang. Allianz Nürnberg. 

Bankverbindung 
für Spenden, zweckgebundene Spenden und Zustiftungen: 

EKK Nürnberg
BLZ: 52060410 
Konto-Nr.: 5327946
Bitte Verwendungszweck angeben!

Jeder Spender erhält für seine Zuwendung eine Zuwendungsbe-
scheinigung zur Vorlage beim Finanzamt. 
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